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http://www.thinkparadox.net/general/gretta-louw-digital-performance/  
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http://chloe328.wordpress.com/2011/11/14/talk-with-gretta-louw/ 
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����	���(�����  ponencia "Smart enough to be 
dumb" o el artista Ken Wahl habló sobre la paradoja estética en su conferencia "Embodying the 
Concept". Participaron la estudiosa de la literatura Annette Gilbert ("[To] be read as a complete thought"), 
la historiadora del arte Manuela Schöpp sobre LeWitts y "el concepto de autoría", el coleccionista Paul 
Maenz o el artista Jonathan Monk Künstler ("The Location of Eight Points"). 

También ha elaborado sobre la idea de "unidad en LeWitts", la filósofa Adrian Piper o los mátemáticos 
Volker Straebel y Michael Rottmann, sobre la metáfora de la partitura y el papel de la matemática en el 
arte, la crítico e historiadora Sabeth Buchmann ("(In-)Visible Things on Paper") y la diseñadora gráfica 
Aissa Deebi sobre el diseño conceptual del artista que desgranó sus ideas apenas sólo en formas 
geométricas desmenuzadas hasta su origen.  
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http://www.artinfo24.com/shop/artikel.php?id=664 
 
DIE FÜNF TIPPS DER WOCHE 

Jede Woche stellen wir Ihnen Kunst-Höhepunkte vor. Diesmal: ein Roman in der 
Sammlung Falckenberg, eine Nacht mit Polke und Monster im Museum 
 
// CONRAD WITTEN UND CHRISTINA GREVENBROCK 
 
Berlin: Sol LeWitt 

Das Art Laboratory Berlin versammelt alle 75 Künstlerbücher von Sol LeWitt in einer 
Ausstellung. Die Bücher schuf der amerikanische Konzeptkünstler in den Jahren von 
1967 bis 2002 als eigenständige Kunstwerke. Wie seine raumgreifenden Arbeiten sind 
sie von formaler Reduktion geprägt, viele zeigen Reihungen abstrakter Zeichen. Das 
Konzept ist der entscheidende Faktor und mindestens ebenso wichtig, wie das fertige 
Produkt. Man soll jedoch nicht glauben, dass dabei bloß dröge Tabellen herauskämen. 
Im Gegenteil, schon rein optisch sind die Bücher beeindruckend. Das Mittel der Bildrei-
hung regt die Schau- und Entdeckungslust an, unmittelbar versucht man Muster zu er-
kennen. Und dazu ist der Besucher eingeladen: Die in Vitrinen präsentierten Bücher 
können im Einzelfall auf Nachfrage mit Hilfe der Galerieassistenten eingehender be-
trachtet werden.  
Die Ausstellung wird darüber hinaus von einem interdisziplinären Symposium zum 
Thema eingeläutet: Kunsthistoriker, Literaturwissenschaftler und Künstler beleuchten 
LeWitts Künstlerbücher aus unterschiedlichen Perspektiven.  
Das Symposium findet am 19. Und 20. Februar in den Räumen des Art Laboratorys 
statt. Die Ausstellung läuft vom 22. Januar bis zum 13. März. Zur Ausstellung erscheint 
ein Katalog bei Corraini für 20 Euro.  
 
http://www.art-magazin.de/kunst/39367/gib_mir_fuenf_tipps_der_woche 
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Sol LeWitts Künstlerbücher im Art Laboratory Berlin  

Fast autistische Hartnäckigkeit 
 

Rot auf Weiß, Weiß auf Rot: Ein Berliner Projektrau m stellt in einer  
Ausstellung und in einem Symposium die unglaubliche n Künstlerbücher von Sol 
LeWitt vor  

von John Lambert 
erstellt am 18.02.2011 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schon das Inhaltsverzeichnis liest sich wie ein Kinderliedchen: "Red on White, White on 
Red, Blue on White, White on Blue, Red on Yellow, Yellow on Red, Blue on Yellow, Yel-
low on Blue, Red on Blue, Blue on Red." Wie bei den meisten Künstlerbüchern Sol Le-
Witts entwickelt sich der kindisch anmutende Ansatz auch bei „Lines and Color“ (1975) 
rasch zum Wahnsinn, wo sich die einfachsten Elemente – hier gerade, ungerade und 
gebrochene Linien auf farbiges Papier – bald zu einem schillernden Rausch entfalten. 
Noch ehe man umblättern kann, heben die Linien ab und schweben millimeterweit über 
den mit Kontrastfarben zusammenprallenden Seiten.  
 
Im Projektraum Art Laboratory Berlin kann man sich jetzt ein Bild von dieser irritierenden 
Qualität dieser Bücher machen. In einer nächsten Vitrine erreicht die Inszenierung von 
räumlichen Grundformen erst seinen Höhepunkt: „Cube“ (1990) stellt einen von neun 
Lichtquellen umzingelten weißen Kubus als Hauptfigur eines Schattenspiels vor. Mit fast 
autistischer Hartnäckigkeit dekliniert LeWitt sämtliche Beleuchtungsmöglichkeiten des 
Würfels, und es benötigt einiges an Konzentration, bevor man merkt, dass das stets 
wechselnde Schauspiel von Schatten und Linien sich lediglich durch die fortschreitende 
Scheinwerferkombinationen ergibt. Spielerische Lichtkunst und strenge Geometrie: Spi-
noza trifft auf James Turrell.  
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„Es ist eine fröhliche Wissenschaft“, sagt Regine Rapp, Co-Leiterin des Art Laboratory 
Berlin. Sie stellt hier alle Künstlerbücher des amerikanischen Konzeptkünstlers aus – 75 
insgesamt – die zwischen 1967 und 2002 entstanden sind. Als Teil einer Wanderaus-
stellung, die zuvor in Paris, Sheffield, Istanbul und Ljubljana zu sehen war, reisen die 
Bücher demnächst weiter nach Athen und New York.  
Mit weißen Handschuhen nimmt Rapp ein Buch aus einer der fünf Vitrinen heraus und 
blickt auf das Bild „Ten Thousand Four Inch Lines“ (1971), wo in einer dichten Linien-
schar Konstrukte wie Piranesis Kerker augenblicklich erscheinen. „Da ist etwas Mani-
sches an seinem Werk, aber auch was Witziges an seiner Manie“, sagt sie. Gregor 
Stemmrich der Freien Universität Berlin, Keynote-Redner des an diesem Wochenende 
stattfindenden Symposiums, stimmt zu. Mit messerscharfer Ironie setzte und sprengte 
LeWitt die Leitlinien der Konzeptkunst zugleich, meint Stemmrich und zeigt auf das 
Buch „The Location of Eight Points“ (1974), wo die anfangs schlichten Beschreibungen 
der Punktkonstellationen am Ende die Bilder völlig überschatten, bevor sie wieder zu 
dem werden, was sie eigentlich sind: nichts mehr als Worte, Worte, Worte.  
Wer trotzdem nicht genug davon hat, kann sich im hinteren Raum der Galerie mit Le-
Witts „Paragraphs“ befassen: kurze Texte über den Sinn und Unsinn der Kunst. 
Art Laboratory Berlin, bis 13. März. Symposium: 19- 20 Februar. 
www.artlaboratoryberlin.org 
 
 
http://www.monopol-magazin.de/artikel/20102472/Sol-LeWitt-Kunstbuecher-Art-
Laboratory-Berlin.html 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
��������� �ARTLABORATORYBERLIN 
�
�

�

��������		���
� �
�


�����	�� �

�������	�������������	������ �
����������	�������������	������ �

������������ �!���"�

�
� �

 

 34 

 
Sol LeWitt. Artist´s Books, Art Laboratory Berlin, bis 13. März 2011 
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Für die Lücke eine Nische 

Irmgard Berner 

Der Funke der Begeisterung springt sofort über. Regine Rapp steht freudestrahlend zwischen 
den Vitrinentischen, in deren gläsernen Bäuchen aufgeklappt die Künstlerbücher von Sol Le-
Witt, dem großen amerikanischen Konzeptkünstler, offen liegen. Schnell entfaltet sich über die 
aufgeladenen Schaukästen hinweg ein Gespräch über dessen Ideenkonzepte. Zugleich zeich-
net der Blick die Linien und geometrischen Formen nach entlang der mit Texten beschrifteten 
Zickzack-Leporellos und Serien von Farbquadraten. 
Hier in Art Laboratory Berlin herrscht die Kunst in Dialogform. Als Dialog von Kunst und Wis-
senschaft in Text und Bild, gepaart mit einem dezidierten Impetus zur Vermittlung. Schon durch 
die großen Schaufenster der ehemaligen Ladenzeile auf der Prinzenallee im Wedding stellt sich 
ein Dialog her, zwischen der Kunst drinnen und der Straße draußen. Entsprechend kommen 
sowohl Stamm- und Fachpublikum als auch Neugierige aus dem Soldiner Kiez. 
Regine Rapp und Christian de Lutz haben 2006 auf 70 Quadratmetern ihren Denk- und Ausstel-
lungsraum Art Laboratory Berlin eingerichtet. Der Name ist zugleich Programm und Konzept: 
virtuell in der Ideenfindung, prozesshaft in der künstlerischen Praxis, real in der bildnerischen 
Umsetzung. Bei Rapp treffen sich kunstwissenschaftlicher Tiefgang mit pädagogischer Passion 
und eloquenter Kommunikationsfreude. Von ihr Konzeptkunst der 60er-, 70er-Jahre erklärt zu 
bekommen, löst noch die letzte Theorieverspanntheit. Vieles läuft hier auf Englisch, schließlich 
ist nicht nur Christian de Lutz New Yorker, sondern die kooperierenden Künstler international. 
De Lutz ist der ruhige Akteur im Hintergrund. Als Künstler forscht er selbst im Bereich Neuer 
Medien, etwa in Computer-Quelltexten, setzt sich mit der Entstehung von Bildern unter aktuellen 
technologischen Bedingungen auseinander. In Video und Foto visualisiert er aus seinen sozio-
politischen Recherchen tägliche Lebens- und Kulturgrenzen an Migrationen. Seine geokulturel-
len Themen haben ihn weit reisen lassen, Balkan, N-O-Europa bis Moskau und Fernost. Gut 
vernetzt fließen seine Ideen auch kuratorisch in den physisch-räumlichen Kern des Kunstlabors. 
Die unzähligen Kontakte zu Künstlern und der Wunsch, diese auszustellen, führten denn auch 
zu dessen Gründung. Außerdem versuchen die beiden Partner, "das umzusetzen, was uns in 
Berlin fehlt." Neue, kleine Kunstprojekte im nichtkommerziellen Rahmen. Große und kommer-
zielle gäbe es genug in der Stadt. Natürlich ist das Spendensammeln für den Verein mühsam, 
aber es lohne sich für jede Ausstellungsserie aufs Neue. 
In die vorgefundene Lücke haben sie ihre Nische gebaut, fürs Fragen, Forschen, Finden und 
Erfinden-Lassen. Im Dialog mit Künstlern, anderen Kuratoren, Wissenschaftlern, unprätentiös 
und offen. Und sie werden gefunden. Im Netz. So ist ihnen aus Italien die komplette Sammlung 
von "Sol LeWitts Artist"s Books", welche von 1967 bis 2002 entstanden, für eine Schau zuge-
wachsen. Wegen des Schwerpunktes auf Text und Bild, klar vermittelt auf der zweisprachigen 
Website, haben die Sammler Giorgio Maffei und Emanuele de Donno aus Spoleto, wo der Mi-
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nimal-Art-Künstler zuletzt lebte und 2007 starb, diesen Projektraum unter den vielen Berliner 
Institutionen ausgewählt. Regine Rapp kann es selber kaum fassen, diese wertvollen Stücke 
jetzt hier zeigen und vor allem erklären zu können. Denn zusätzlich hat sie ein umfangreiches 
Seminar- und Workshopprogramm erarbeitet. 

 
Gruppen von der HU, TU und Kunsthochschule Halle geben sich schon die Klinke in die Hand. 
Im hinteren Raumteil ist dafür, dezent durch eine Glaswand getrennt, ein Studienraum einge-
richtet, um die Originale in Ruhe studieren zu können. Diese intellektuellen Sinnesfreuden sollen 
in einem Symposion mit Philosophen, Literatur- und sogar Musikwissenschaftlern - über die Par-
titurmetapher in Sol LeWitts Werk - weiter Funken schlagen. 
Rapp hält das für die ideale Form der vertiefenden Forschung. "Ich hoffe, es bringt einen kreati-
ven und erkenntnistheoretischen Mehrwert mit sich." Daran dürften wohl keine Zweifel beste-
hen. Es wird den Nerv der Zeit treffen. 
----------------------- 
Art Laboratory Berlin, Prinzenallee 34 (Wedding). Bis 13. März, Fr-So 14-18 Uhr. 
Das Galerieteam lädt ein zum Sol LeWitt-Symposium am 19. und 20. Februar je 14 Uhr im 
"Glaskasten" neben der Galerie. 
------------------------------ 
Foto: Mit der Kunst tief nachdenken: Regine Rapp und Christian de Lutz. 
 
 
http://www.berlinonline.de/berliner-
zeitung/archiv/.bin/dump.fcgi/2011/0201/kunst/0016/index.html 
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Sol LeWitt. Artist's Books  
Termine  
Deutschland, Berlin, Art Laboratory Berlin  
Ausstellung  
22.01.2011 – 13.03.2011 
Die Ausstellung präsentiert alle 75 Künstlerbücher des amerikanischen Konzeptkünstlers Sol LeWitt, die 
zwischen 1967 und 2002 entstanden sind. Zusammengetragen wurden sie aus verschiedenen Institutio-
nen und Sammlungen Italiens, der zweiten Heimat des 2007 verstorbenen Künstlers, dessen einzigartiger 
bibliophiler Produktion das vorliegende Ausstellungsprojekt nachgehen möchte. 
In der Ausstellung kann der Besucher die Buchproduktion Sol LeWitts in all ihrer Vielfalt erfahren: von frü-
hen skizzenhaften Künstlerbüchern, die Ideenkonzepten gleichen („Serial Project #1“, 1967), bis hin zu den 
Arbeiten ab den 70er und 80er Jahren, in denen er verstärkt die Technik der (Farb)Fotografie einsetzt 
(„Photogrids“, 1977, oder „Autobiography“ 1980 bis hin zu „Chicago“ 2002), von kleinen Schwarzweiß-
Heften bis hin zu farbigen Leporellos. 
Neben einer umfassenden Kunstvermittlung zur Ausstellung (Führungen, Gespräche und der Möglichkeit, 
die Künstlerbücher im Detail zu studieren) plant Art Laboratory Berlin ein interdisziplinäres Symposium zur 
künstlerischen Praxis von Sol LeWitt während der laufenden Ausstellung. 
 
 
$���QRR����4)������#$�#$�������	�1�R4)������#$�$��R ���3�����$�V�1ST"
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Veranstaltungshinweise 
Zwei neue Bücher von Hans Magnus Enzensberger, ein weißes und ein schwarzes, sind Anfang 
des Monats erschienen. "Album", das weiße, ist eine Art Sudelbuch mit Gedichten, Aphorismen, 
Essays und offenen Briefen. In Enzensbergers schwarzem Buch "Meine Lieblingsflops" präsen-
tiert er in sehr amüsanter Weise seine Misserfolge, die sich im Laufe von 50 Jahren angesam-
melt haben.  
 
Am 25. Januar  stellt Hans Magnus Enzensberger in der Akademie der Künste am Pariser Platz 
um 20.00 Uhr seine beiden Bücher vor. Erschienen sind sie bei Suhrkamp.  
 
Was macht ein Zehnjähriger dessen Mutter vor seinen Augen verhaftet wird, in einem trostlosen 
Pariser Vorort: Er macht sich auf die Suche nach Menschen die ihm helfen. "Hier wird ein Ro-
man in der Tradition eines Victor Hugos erzählt, handelnd in einfachen Verhältnissen und mit 
einem großherzigen weltoffenen Jungen als Hauptfigur", war über Samuel Benchetrits Roman 
"Rimbaud und die Dinge des Herzens" zu lesen.  
 
Am 26. Januar  um 20. 00 Uhr ist Benchetrit zu Gast im Grünen Salon der Volksbühne um sein 
Buch vorzustellen, erschienen ist "Rimbaud und die Dinge des Herzens" bei Aufbau.  
 
Für alle Liebhaber des Kunstbuches: in der Galerie Art Laboratory Berlin sind seit Freitag alle 75 
Künstlerbücher des amerikanischen Konzeptkünstlers Sol Lewitt die zwischen 1967 und 202 
entstanden sind zu sehen. Sol Lewitt war prägend für die Minimal Art und er gilt als einer der 
wichtigsten Vertreter und Mitbegründer der amerikanischen Konzeptkunst, seine Künstlerbücher 
sind jetzt in der Galerie Art Laboratory Berlin in der Prinzenallee 34, Berlin Wedding zu sehen. 
 
 
http://www.inforadio.de/programm/schema/sendungen/quergelesen/201101/152260.lista
ll.on.printView.true.html 
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A January show visit: Soll Lewitt. Artist's Books i n Art Laboratory Berlin (21/1-13/3)   

 
Up into the openings again! Last weekend of the month I try to visit Kolonie Wedding, the 
neighbourhood of my first atelier in Berlin. Opening of the 'Sol Lewitt artist's books' in Art Labora-
tory Berlin,  one of my favorite art spaces in Berlin. Went there with my companion Tiny Domin-
gos of Art Space Rosalux  , who's planning to change the policy of Rosalux into a limited amount 
of projects a year, he announces me, on this more in a next blog entry. 
 
Sol Lewitt became known as a minimalist artist and the inventor of the concept of 'conceptual 
art' (!): 'the idea itself and the processes with all the intervening steps are as much works of arts 
as any finished product' (text of Art Laboratory Berlin). His books turn out to be beautiful in the 
use of colour spectra, but from another side also seem 'dated' and 'monophorm'. The last word 
is a word I use to describe the use of the same style of graphic design, of colour and size etc. 
The photographs in the books are showing some of his (now mostly called 'minimalistic') works. 

���   
 
Historically, minimalism and conceptualism were two movements, originating around the same 
time, if I am well informed, both in the late sixties and beginning of the seventies in New York. 
'Conceptual Art' has been, to my opinion, the most influential of both, itself very probably being 
influenced by the ideas and works of the inevitable Marcel Duchamp, who moved to New York in 
the later part of his career. 
 
Although i think minimalism one of the most important visual art movements of the recent dec-
ades, i can't suppress the thought, that it also has lead to some dead end road. It's an important 
movement in its art historical context and its influence it had and still has, but the works mostly 
associated with this movement remind me of the 'theatricality of the object', referring to an im-
portant essay of Michael Fried  : 'Art and objecthood': A cube in a space is theatrical in the sense 
of relating to the size and perception of the human body approaching it. Fried questioned these 
objects belonging the the visual arts per se, he even called it 'the negation of art', although he 
didn't underestimate the value of for example works of Judd in the beginning of his career. 
 
Minimalism forced any visual artist to think about space and the objects in it in a different way. 
Because of their technical superior quality, most objects were the designed by the artist, but 
'produced' by technical specialists, the 'human hand' seemed to have disappeared from the ac-
tual object. This was another important contribution of minimalism (although stated by other art-
ists before), that as an artist you can employ other people during the process of realising the 
work. 
 
Anyone currently exhibiting objects in an as 'art space' defined space, has, to my opinion, to 
take the minimalist era into account. In performance, in video art, even when you use the body 
in a work, the relationship between the object, its surrounding space and the perception of the 
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viewer is an element minimalist art made 'us' conscious of. It's relevant that an artspace like 
ALB makes a show on an artist associated with this important movement and to 'Conceptual 
Art'. 
�

���   
 
Some questions come up in my mind though, after seeing the show. The books, of course valu-
able moneywise nowadays, are exhibited in closed vitrines, not to be touched by the curious 
hands of the visitors. This is a limitation in the presentation and limits the penetrability of the vis-
ual and contentive value of these books. Why pose books in this way? This question i still would 
like to be answered by the founders and curators of ALB, Regine Rapp and Christian de Lutz. 
There is the possibility of seeing more of these books in separate sessions, so I still have the 
possibility to develop a more refined vision. 
 
ALB will organize a symposium next to this exhibition, for more information, you can visit the 
website  . 
 
 
http://hanskuiper.blogspot.com/2011/01/january-show-visit-soll-lewitt-artists.html 
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Sol LeWitt. Artist's Books 
 
Der Künstler Sol LeWitt war prägend für die Minimal Art und zählt zu den wichtigsten Vertretern 
und Mitbegründern der amerikanischen Konzeptkunst. Die Ausstellung «Sol LeWitt. Artist’s 
Books» bei Art Laboratory Berlin präsentiert alle 75 Künstlerbücher aus den Jahren 1967 bis 
2002 und lädt zum praktischen Studium ein. Kunstvermittlung wird hier groß geschrieben – 
wunderbar unelitär und doch absolut professionell. 
 
Beschreibung: 
Sol LeWitts minimalistisch anmutende, mathematisch exakt errechnete Arbeiten, zumeist be-
stehend aus Gitterstrukturen, Kuben und Rauten, haben sich zweifellos in das Kunstgedächtnis 
der Moderne eingebrannt. Doch war dem Künstler die Idee als solche wichtiger als die physi-
sche Ausarbeitung.  
Sol LeWitt bewegte sich von der objekthaften und bildlichen Dimension der Minimal Art hin zum 
Medium der Zeichen: Seine Arbeiten wurden nunmehr eine Kombination aus Buchstaben und 
Zeichnungen. Bereits Mitte der 60er Jahre galt sein Interesse dem Künstlerbuch. Er begriff es 
nicht als schriftliche Anleitung zum Verständnis seiner Kunst, sondern als eigenständiges 
Kunstwerk, als mobiles und obendrein kostengünstiges Medium – für jedermann zugänglich. 
 
Im Art Laboratory Berlin erfährt der Besucher alles über die Buchproduktion Sol LeWitts: von 
frühen Künstlerbüchern, bei welchen Skizzen dominieren und durch Texte erläutert werden 
(«Serial Project # 1», 1967) bis hin zu Arbeiten ab den 70er und 80er Jahren, in denen er ver-
stärkt oder einzig auf die Technik der Fotografie zurückgriff («Photogrids», 1977 oder «Autobi-
ography», 1980).  
�
Bewertung: 
Was auf den ersten Blick wie ein staubiger Schaukasten-Parcours anmutet, entpuppt sich 
schnell als großartige Möglichkeit, durch die Künstlerbücher Sol LeWitts zu blättern, sich in di-
verse wissenschaftliche Abhandlungen einzulesen und ein umfassendes Bild der künstlerischen 
Theorie und Praxis Sol LeWitts zu erhalten. Nicht elitärer Starrsinn, sondern Offenheit im Um-
gang und Verständnis mit Kunst verbindet Sol LeWitt und das Art Laborat ory Berlin mit-
einander. 
Ausstellungskatalog: 
Maffei, Giorgio / de Donno, Emanuele (Hg.)SOL LEWITT. Artist’s Books.  
Mantua: Corraini Edizioni 2010. ISBN 978-88-903459-2-0 
20 Euro  
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http://www.kultiversum.de/Kunst-Empfehlungen/Sol-LeWitt-Artist-s-Books-Art-
Laboratory-Berlin.htm 

Sol Lewitt | Artist’s Books 
Januar 18, 2011  
�����
Art Laboratory Berlin zeigt in einer Ausstellung zum ersten Mal die insgesamt 75 Künstlerbücher 
des 2002 verstorbenen Konzeptkünstlers Sol LeWitt. Die Bücher, die zwischen 1967 und sei-
nem Tod entstanden sind, waren für LeWitt ein entscheidendes Medium innerhalb seiner Kunst, 
die stark beeinflusst war vom Minimalismus. Seit Mitte der 1960er Jahre wandte er sich mehr 
und mehr ab vom rein materiellen Werk und hin zur Idee: „Alle Zwischenstadien“ eines Kunst-
werks, so schrieb LeWitt 1967, „die den gedanklichen Prozess des Künstlers anzeigen, sind 
manchmal interessanter als das Endergebnis.“ The birth of conceptual art. 
�����
�
Das erste Künstlerbuch entstand 1965 als Erläuterung seines skulpturalen „Serial Project #1“. 
Nach und nach jedoch entwickelte er es zu einer eigenen Kunstform. Das Buch als non-
hierarchisches, mobiles und günstiges Kunstwerk entsprach genau seinen Vorstellungen, aus 
dem konventionellen Kunst- und Museumsbetrieb auszusteigen. Kunst ist lediglich „eine Idee, 
die reproduziert wird.“ Um der intellektuellen und auch wissenschaftlichen Auseinandersetzung 
mit LeWitts Werk Vorschub zu leisten, veranstaltet Art Laboratory Berlin zeitgleich ein interdis-
ziplinäres Symposium. 
�
��� ��
„Sol LeWitt. Artist’s Books“ 
Art Laboratory Berlin 
Prinzenallee 34 
13359 Berlin 
22. Januar – 23. März 2011 
/�3����)3Q�
����!� %��B���)��� %���
?$������<	��4������
��������		���
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�����	���
http://www.stylemag-online.net/2011/01/18/sol-lewit t-artist%E2%80%99s-books/ �
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